
Aktenzeichen: 3 AZR 163/95 
Bundesarbeitsgericht 3. Senat

I. Arbeitsgericht 
Hannover

Urteil vom 27.• Februar 1996
- 3 AZR 163/95 -
Urteil vom 22. April 1992
- 9 Ca 481/91 -

II. Landesarbeitsgericht 
Niedersachsen

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Urteil vom 22. April 1994
- 3 Sa 1031/92

t

Entscheidungsstichwort:
Auslösung bei täglicher Rückkehr zum Wohnort

Gesetz:
TVG § 1 Auslösung; Rahmentarifvertrag für die gewerblichen 
Arbeitnehmer im Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerk 
vom 4. April 1989 § 8

Leitsatz:
Ein Anspruch auf Auslösung nach § 8 Nr. 2 des Rahmentarif­vertrages für die gewerblichen Arbeitnehmer im Steinmetz-, 
Stein- und Holzbildhauerhandwerk vom 4. April 1989 setzt 
nicht nur voraus, daß dem Arbeitnehmer während des Einsatzes 
auf der auswärtigen Baustelle die tägliche Rückkehr vom Ar­beitsplatz zum Wohnort nicht zumutbar ist. Erforderlich ist darüber hinaus, daß der Arbeitnehmer wegen des Einsatzes auf der auswärtigen Baustelle eine Unterkunft außerhalb seiner 
Erstwohnung nimmt und dadurch einen besonderen Mehraufwand hat.
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3 AZR 163/95
3 Sa 1031/92 Niedersachsen

Im Namen des Volkes!Verkündet am 
27. Februar 1996

UrteilBittner,
Amtsinspektor
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 30. Januar 1996 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr. Heither, die Richter Kremhelmer und 
Bepler sowie die ehrenamtlichen Richter Furchtbar und 
Schmitthenner für Recht erkannt:
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1. Die Revision des Klägers gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Niedersachsen vom
22. April 1994 - 3 Sa 1031/92 - wird zurückge­
wiesen.

2. Der Kläger hat die Kosten der Revision- zu tra­
gen .

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d s

Die Parteien streiten darum, ob der Kläger für seinen Ar­
beitseinsatz in den Monaten Juni bis August 1991 auf einer aus­
wärtigen Baustelle in Bad Pyrmont Anspruch auf eine Auslösung 
nach § 8 des kraft beiderseitiger Verbandszugehörigkeit anwendba­
ren Rahmentarifvertrages für die gewerblichen Arbeitnehmer im 
Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerk (RTV) vom 4. April 
1989 hat. Diese Tarifvorschrift lautet:

"S 8
Vergütung für Mehraufwand bei Entsendung

1. Vergütungsanspruch
Arbeitnehmer, die vom Arbeitgeber auf eine 
Baustelle entsandt werden und denen hier­
durch höhere Unkosten entstehen, als wenn 
sie im Betrieb arbeiten, erhalten diesen 
Mehraufwand wie folgt erstattet:

1.1 Beträgt die Entfernung "Ortsmitte-Baustel­
le" mehr als 8 km, so ist außer dem Fahr­
geld ab 8 km die Fahrzeit (kürzeste Weg­
strecke und preisgünstigstes öffentliches 
Verkehrsmittel) mit dem tariflichen Stun­
denlohn zu bezahlen.

1.2 Soweit die Wege zur und von der Baustelle 
in die Arbeitszeit fallen, sind Fahrgeld 
und Wegezeit voll zu vergüten.
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Bei Benutzung eines eigenen Fahrzeuges des 
Arbeitnehmers gelten die gleichen Bestim­
mungen .
In Orten über 100.000 Einwohner sind beson­
dere Regelungen, abweichend von'Ziff. 1.1, 
örtlich von den bezirklichen Tarifvertrags­
parteien zu vereinbaren.

Anspruch auf Auslösung
Ist die tägliche Rückkehr vom Arbeitsplatz 
zum Wohnort nicht zumutbar, so erhält der 
Arbeitnehmer eine kalendertägliche Auslö­
sung zur Abgeltung besonderer Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung.
Als zumutbar ist die tägliche Rückkehr von 
der Baustelle zum Wohnort anzusehen, wenn 
der normale Zeitaufwand für den einzelnen 
Weg bei Benutzung des günstigsten Verkehrs­
mittels von der Wohnung zur Baustelle nicht 
mehr als 1 1/2 Stunden beträgt.

Höhe der Auslösung
Die Höhe der Auslösung beträgt in den er­
sten 14 Tagen 4, dann 3,5 Tarifstundenlöhne 
der Steinmetzen.
Wird angemessene freie Unterkunft und Ver­
pflegung gewährt, so erhält der Arbeitneh­
mer eine Abgeltung für besonderen Mehrauf­
wand in Höhe von 1 Tarifstundenlohn der 
Steinmetzen (Zehrgeld).

Wochenendheimfahrten
Arbeitnehmer, die Auslösung erhalten, haben 
alle 4 Wochen Anspruch auf Wochenendheim­fahrten.

Fahrgeld, bohnanspruch, Mehraufwandsvergü­
tung bei Reisetagen
Wird ein Arbeitnehmer gemäß Ziff. 2 auf 
einen auswärtigen Arbeitsplatz entsandt, so 
ist ihm bei Beginn und Beendigung (ier Tä-
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tigkeit außer dem Fahrgeld die An- und Ab- 
reisezeit ohne jeden Zeitaufschlag voll zu 
bezahlen. Die Kosten für Mehraufwand sind 
gem. Ziff. 3 zu zahlen.

Der zwischenzeitlich bei der. Beklagten ausgeschiedene Kläger 
war von Januar 1990 bis August 1991 auf einer Baustelle in 
Bad Pyrmont tätig. Er wohnte zunächst in Hannover. Nach seinem 
Vorbringen verlegte er im Juni 1990 seinen Wohnsitz von Hannover 
nach Duingen-Cappellenhagen. Bis Mai 1991 war der Kläger an der 
Anmietung eines Drei-Bett-Zimmers in Bad Pyrmont beteiligt. Seit­
her fuhr er täglich von seinem Wohnort aus mit dem Pkw nach Bad 
Pyrmont und zurück. Die Beklagte, die nach ihrem Vortrag erst im 
Mai 1991 von der Wohnsitzverlegung des Klägers von Hannover nach 
Duingen-Capellenhägen erfahren hatte, zahlte bis Mai 1991 ein­
schließlich die tarifvertragliche Auslösung an den Kläger.

Mit seiner Klage hat der Kläger die Weiterzahlung der Auslö­
sung, die sich auf täglich 71,89 DM (3,5 x 20,54 DM) beläuft, für 
insgesamt 65 Arbeitstage in den Monaten Juni bis August 1991 ver­
langt .

Er hat den Standpunkt eingenommen, Voraussetzung für den 
Auslösungsanspruch sei allein, daß die auswärtige Baustelle von 
der Wohnung aus unter Benutzung der günstigsten öffentlichen Ver­
kehrsmittel nicht innerhalb von 1,5 Stunden erreicht werden 
könne. Dies sei bei ihm der Fall gewesen. Bei Benutzung öffentli­
cher Verkehrsmittel hätte er von Capellenhagen über Duingen, Lau­
enstein und üameln für den Hinweg mehr als vier Stunden und für 
den Rückweg mehr als 3 h Stunden benötigt. Auf den tatsächlichen
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Aufwand an der auswärtigen Baustelle komme es ebensowenig an, wie 
darauf, welchen Aufwand er gehabt hätte, den Betriebssitz in Han­
nover zu erreichen. Der Auslösungsanspruch ergebe sich auch dar­
aus, daß die Beklagte die Auslösung nach dem ihr bekannten Umzug 
nach Duingen-Capellenhagen im Juni 1990 bis zum Mai 1991 weiter­
gezahlt habe. Die Beklagte schulde die Auslösung zudem unter dem 
Gesichtspunkt der Gleichbehandlung. Sie habe an alle auf der Bau­
stelle in Bad Pyrmont beschäftigten Arbeitnehmer Auslösungen ge­
zahlt .

Mit Schriftsatz vom 9. Oktober 1992 hat der Kläger weiter 
geltend gemacht, die beanspruchte Zahlung stehe ihm hilfsweise 
deshalb zu, weil die Beklagte während der gesamten Tätigkeit in 
Bad Pyrmont weder Fahrgeld gezahlt, noch die Fahrzeit vergütet 
habe. Hieraus ergebe sich ein Kostenerstattungsanspruch in Höhe 
von 2.184,—  DM netto und ein Arbeitsentgeltanspruch über 
1.335,10 DM brutto.

Der Kläger hat zuletzt beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Kläger 
4.672,85 DM brutto nebst 4 % Zinsen auf den sich 
errechnenden Nettobetrag seit dem 7. Oktober 1991 
zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Der Kläger 
habe keinen tarifvertraglichen Anspruch auf Auslösung. Tatsäch­
lich habe er, nachdem er im Mai 1991 die Anmietung des Zimmers in 
Bad Pyrmont aufgegeben und nach ihrer Kenntnis seinen Wohnsitz 
nach Capellenhagen verlegt und von dort täglich mit dem Pkw zur
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Baustelle nach Bad Pyrmont gefahren sei, nur einen Zeitaufwand 
zur Erreichung der Baustelle von etwa 1/2 bis einer 3/4 Stunde 
gehabt. Auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln wäre nur ein Zeit­
aufwand von rund zwei Stunden erforderlich gewesen, hätte der 
Kläger eine andere Busverbindung gewählt. Ein Auslösungsanspruch 
scheide jedenfalls deshalb aus, weil die Entfernung von Duingen- 
Capellenhagen nach Hannover zum Betriebssitz erheblich größer als 
zur Baustelle nach Bad Pyrmont sei. Auch der Zeitaufwand zur Er­
reichung des Betriebssitzes wäre nicht geringer gewesen. Von Ca­
pellenhagen bis zum Erreichen des Betriebssitzes brauche man ins­
gesamt mehr als zwei Stunden. Nachdem der Kläger die Wohnung in 
Bad Pyrmont aufgegeben habe, habe er auf dieser auswärtigen Bau­
stelle auch keinen Mehraufwand mehr gehabt.

Ein Anspruch auf Fahrgelderstattung oder Arbeitslohn für die 
Fahrzeit bestehe ebenfalls nicht, weil der Kläger auch hierfür 
die tariflichen Anspruchsvoraussetzungen nicht erfüllt habe. Er 
habe durch den Einsatz auf der auswärtigen Baustelle keinen höhe­
ren Aufwand gehabt, als er ihn gehabt hätte, hätte er täglich den 
Betriebssitz erreichen müssen.

Das Arbeitsgericht hat deif Klage in dem in der Revisionsin­
stanz noch anhängigen Umfang stattgegeben. Auf die Berufung der 
Beklagten hat das Landesarbeitsgericht dieses Urteil abgeändert 
und die Klage abgewiesen. Mit seiner Revision strebt der Kläger 
die Wiederherstellung der erstinstanzlichen Entscheidung an.
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E n t s c h e i d u n a s a r i i n d e  z

Die Revision des Klägers ist unbegründet. Das Landesarbeits­
gericht hat die Klage im Ergebnis zu Recht abgewiesen.

I. Der Kläger hat keinen tarifvertraglichen Anspruch auf Auslö­
sung für die Zeit seines Einsatzes auf der auswärtigen Baustelle 
in Bad Pyrmont von Juni bis August 1991, weil er in dieser Zeit 
keine besonderen Kosten für Unterkunft und Verpflegung (§ 8 Nr. 2 
Satz 1 RTV) hatte.

Ein Anspruch auf Auslösung nach § 8 Nr. 2 RTV setzt nicht 
nur voraus, daß wärend des Einsatzes auf der auswärtigen Baustel­
le die tägliche Rückkehr vom Arbeitsplatz zum Wohnort nicht zu­
mutbar ist. Erforderlich ist darüber hinaus ein hierdurch ausge­
löster besonderer Aufwand für Unterkunft und Verpflegung. Hiervon 
ist nur auszugehen, wenn der Arbeitnehmer aufgrund des auswärti­
gen Einsatzes tatsächlich außerhalb seiner Erstwohnung übernach­
tet hat. Damit entspricht öer Regelungsgehalt des § 8 RTV inso­
weit dem von § 7 des Bundes-Rahmentarifvertrages für die gewerb­
lichen Arbeitnehmer des Baugewerbes, der ebenfalls von der Indu­
striegewerkschaft Bau-Steii>e-Erden abgeschlossen wurde (vgl. BAG 
Urteil vojn 25. September 1991 - 4 AZR 73/91 - AP Nr. 146 zu § 1 
TVG Tarifverträge: Bau). Er unterscheidet sich grundlegend von 
dem, was § 6 des BundesmontagetarifVertrages für die besonderen 
Arbeitsbedingungen der Montagearbeiter in der Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie anordnet (vgl. BAG Urteil vom 28. Juni 1989 
- 4 AZR 226/89 - AP Nr. 22 zu § 1 TVG Auslösung).
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1. Die Tarifvertragsparteien haben nach dem Wortlaut des § 8 
RTV keine Ansprüche begründet, die von tatsächlichem Mehraufwand 
unabhängig sind. Nur solchen Arbeitnehmern, die aufgrund der aus­
wärtigen Beschäftigung Mehrkosten haben, werden Ansprüche einge­
räumt .

a) Die Regelung des Vergütungsanspruchs nach § 8 Nr. 1 RTV und 
des Anspruchs auf Auslösung nach § 8 Nr. 2 RTV ist die gemeinsame 
Überschrift "Vergütung für Mehraufwand bei Entsendung" vorange­
stellt. Die in § 8 RTV geregelten Vergütungen sollen mithin einen 
Mehraufwand anläßlich der Entsendung auf eine auswärtige Baustel­
le ausgleichen. Sie sollen kein hiervon unabhängiges zusätzliches 
Entgelt anläßlich der Entsendung sein. Für dieses Verständnis der 
Überschrift des § 8 spricht auch die Tarifgeschichte. Der inhalt­
lich im wesentlichen unverändert gebliebene § 8 RTV wâ r in der 
Fassung des Tarifvertrages vom 21. April 1964 noch mit "Entfer­
nungsvergütungen" überschrieben worden. Unter einer solchen Über­
schrift hätte auch ein Auslösungsanspruch begründet werden kön­
nen, für dessen Entstehung es nicht auf tatsächlichen Mehraufwand 
ankommt. Dadurch, daß der Begriff des Mehraufwandes in die Über­
schrift genommen wurde, wird dessen umfassende Bedeutung für die 
im folgenden geregelten Ansprüche klargestellt.

b) Der Begriff des Mehraufwandes aus der Überschrift wird in 
den Regelungen iselbst aufgegriffen. In § 8 Nr. 1 RTV wird der 
Vergütungsanspruch davon abhängig gemacht, daß durch die Entsen­
dung auf die Baustelle höhere Kosten entstehen. § 8 Nr. 2 RTV
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nennt als Anspruchsvoraussetzung zwar zunächst nur die Unzumut­
barkeit der täglichen Rückkehr zum Wohnort. Nach dem Rechtsfolge­
satz soll die Auslösung aber nur gezahlt werden, um besondere Ko­
sten für Unterkunft und Verpflegung auszugleichen. Durch die ge­
naue Bezeichnung der auszugleichenden Kosten unterscheidet sich 
§ 8  Nr. 2 RTV grundlegend von § 6.4.1 Bundesmontagstarifvertrag; 
dort ist nur von einer Pauschalerstattung der Mehraufwendungen 
die Rede. Damit wird deutlich, daß die Tarifvertragsparteien den 
Anspruch nur eingeräumt haben, um solche bei auswärtigen Über­
nachtungen typischerweise anfallenden Mehrkosten auszugleichen. 
Voraussetzung für einen Anspruch auf Auslösung ist deshalb, daß 
der auf eine Baustelle entsandte Arbeitnehmer aufgrund der Unzu­
mutbarkeit der täglichen Rückkehr zum Wohnsitz eine Unterkunft 
außerhalb seiner Erstwohnuug tatsächlich in Anspruch nimmt.

2. Auch die übrigen Regelungen in § 8 RTV zeigen die der tarif­
lichen Regelung zugrundeliegende Vorstellung der Tarifvertrags­
parteien, daß auslösungsberechtigte Arbeitnehmer außerhalb der 
Erstwohnung übernachten müssen.

a) Nur vor diesem Hintergrund ist nachvollziehbar, daß § 8 
Nr. 3.2 RTV den Auslösungsanspruch einschränkt, wenn der Arbeit­
geber angemessene Unterkunft und Verpflegung zur Verfügung 
stellt. Auch der Anspruch auf Wochenendheimfahrten nach § 8 
Nr. 4.1 RTV setzt für die Zeit der Entsendung auf die Baustelle 
eine Übernachtung außerhalb der Erstwohnung voraus. Dasselbe gilt 
für die Bestimmung des § 8 Nr. 5 RTV. Es besteht nur dann ein Be­
darf, den Sonderaufwand für die An- und Abreise auszugleichen.
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wenn der Arbeitnehmer grundsätzlich während des Einsatzes auf der 
Baustelle außerhalb der Erstwohnung übernachtet hat.

b) Auch das Verhältnis der Ansprüche aus § 8 Nr. 1 und Nr. 2 
RTV zueinander spricht dafür, daß ein zusätzlicher Übernachtungs- 
aufwand Voraussetzung eines Anspruchs auf Zahlung von Auslösung 
ist.

§ 8 RTV unterscheidet nicht, wie der Bundesmontagetarifver­
trag, nach unterschiedlichen Einsatzformen (Nah- oder Fernmonta­
ge), der jeder dieser Einsatzformen andere Ansprüche zuordnet.
Die Erstattungsansprüche nach § 8 RTV richten sich vielmehr nur 
nach der Art des tatsächlich entstandenen Mehraufwandes: Waren 
während des Einsatzes auf der auswärtigen Baustelle besondere 
Fahrtkosten und eine höhere Fahrtzeit aufzuwenden, richten sich 
die Ansprüche des Arbeitnehmers nach § 8 Nr. 1 RTV. Dies gilt un­
abhängig davon, ob die tägliche Rückkehr von der Baustelle zum 
Wohnort zumutbar war oder nicht- Übernachtet der Arbeitnehmer 
aufgrund seiner Entsendung außerhalb seiner Erstwohnung, dann hat 
er einen Anspruch auf Auslösung zum Ausgleich für diesen Mehrauf­
wand nach § 8 Nr. 2 RTV, wenn die Übernachtung tatsächlich erfor­
derlich war, weil die tägliche Rückkehr nach Maßgabe des § 8 
Nr. 2 Satz 2 RTV unzumutbar war.

3. Hätten die Tarifvertragspfrteien den Auslösungsanspruch ohne 
tatsächlichen, durch eine auswärtige Übernachtung ausgelösten 
Mehraufwand einräumen wollen, hätte nichts näher gelegen, als die 
sich daraus offenkundig ergebenden besonderen steuerreghtlichen
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Fragen im Tarifvertrag zu behandeln. Daß dies anders als in 
§ 6.4.3 des Bundesmontagetarifvertrages in § 8 RTV nicht gesche­
hen ist, zeigt dessen anderen Regelungsgehalt.

II. Der Kläger hat auch keinen arbeitsvertraglichen Anspruch auf 
eine Auslösung unabhängig von der Erfüllung der tarifvertragli­
chen Voraussetzungen. Daraus, daß die Beklagte an den Kläger bis 
Mai 1991 für dessen Tätigkeit auf der Baustelle in Bad Pyrmont 
Auslösungen gezahlt hat, kann der Kläger für sich nichts herlei­
ten. Aus diesem Verhalten kann insbesondere nicht geschlossen 
werden, daß die Beklagte sich zur Zahlung von Auslösungen unab­
hängig von deren tarifvertraglichen Voraussetzungen verpflichten 
wollte. Bei der Zahlung der Auslösung bis Mai 1991 hat sich die 
Beklagte für den Kläger ersichtlich an dem nach § 8 Nr. 2 RTV 
maßgeblichen Gesichtspunkt orientiert: Bis zu diesem Monat hatte 
sich der Kläger an der Anmietung einer Übernachtungsstelle in 
Bad Pyrmont beteiligt. Danach übernachtete er wegen seines Ein­
satzes auf der dortigen Baustelle nicht mehr außerhalb seiner 
Erstwohnung. Aus dem Verhalten der Beklagten bis Mai 1991 konnte 
der Kläger mithin nicht schließen, daß er ab Juni 1991 unter den 
nunmehr veränderten Bedingungen weiterhin die Auslösung erhalten 
werde.

III. Der Kläger hat auch keinen Auslösungsanspruch nach dem all­
gemeinen arbeitsrechtlichen Gleichbehandlungsgrundsatz.

Der Kläger macht zwar geltend, alle Arbeitnehmer auf der 
Baustelle in Bad Pyrmont hätten die Auslösung erhalten, obwohl
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sie teilweise, vergleiche man den Aufwand zum Erreichen der Ar­
beitsstelle mit demjenigen, der erforderlich gewesen wäre, um die 
BetriebsStätte zu erreichen, günstigere Bedingungen gehabt hätten 
als er. Dieser Vortrag reicht zur Rechtfertigung eines Gleichbe­
handlungsanspruchs jedoch nicht aus. Der Kläger trägt nicht vor, 
inwiefern und wie lange diese Arbeitnehmer außerhalb ihrer Erst­
wohnung Unterkunft in Bad Pyrmont genommen hatten. Das wäre aber 
erforderlich gewesen, weil die Beklagte die Zahlung der Auslösung 
an den Kläger erst einstellte, als der Kläger seine Unterkunft in 
Bad Pyrmont aufgegeben hatte. Dies gilt um so mehr, als die Inan­
spruchnahme einer auswärtigen Unterkunft wesentliche Vorausset­
zung für einen tarifvertraglichen Anspruch auf Auslösung ist.

IV. Der Kläger hat auch keinen - hilfsweise geltend gemachten - 
Anspruch auf Erstattung von Fahrtkosten und Fahrtzeit nach § 8 
Nr. 1 RTV.

Es kann dahinstehen, ob dieser Anspruch bereits daran schei­
tert, daß der Kläger durch die Entsendung auf die Baustelle in 
Bad Pyrmont keine höheren Kosten hatte, als wenn er im Betrieb 
gearbeitet hätte. Ein etwaiger Anspruch ist jedenfalls nach § 16 
RTV verfallen. Nach dieser Vorschrift verfallen alle beiderseiti­
gen Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis und solche, die mit dem 
Arbeitsverhältnis in Verbindung stehen, wenn sie nicht innerhalb 
von zwei Monaten nach Fälligkeit gegenüber der anderen Vertrags­
partei schriftlich erhoben worden sind. Ansprüche auf Erstattung 
von Fahrtkosten und Fahrtzeit für die Monate Juni bis August 1991 
wären spätestens Ende September 1991 fällig. Sie wurdep erstmals
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mit Schriftsatz vom 9. Oktober 1992 im Rahmen der Berufungserwi­
derung schriftlich geltend gemacht.

Dr. Heither Kremhelmer Bepler
Furchtbar Horst Schmitthenner
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